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deren Markenzeichen, die Rose,

am Beginn jeder Weinbergzelle

zu f inden war. So ist es nicht

verwunderlich, dass die Weine -

besonders die Muscats - fr ische

florale Aromen im Bukett zeigten.

Auf dem Weg zum lang ersehnten

Strand waren die trockenen

Weine von Phll ip Gard, Besitzer

der Domain 1a Coume del Mas ein

guter I(ontrast zu den edelsüßen

Banyuls-Weinen, die den Nach-
mittag beherrschten. Zunächst

eine Visite bei der Cave Abb6

Rous und anschließend die Probe

bei Bernard Saperas von der

Domaine Vial Magnöres, beide
jeweils in Banyuls.

Eine kurze Auswahl der schöns-

ten und interessantesten Weine

auf dieser Entdeckungstour fä11t

s e h r  s c h w e r .  C h r i s t i n e  B a l a i s  a l s

sympatische und kompetente

Reise le i te r in  haLLe,  w ie  immer .
Winzer ausgewäh1t, die mit ihren

Weinen am besten die regionalen

Besonderheiten zeigten. Beson-

ders das Zusammenspiel der
Böden mit den zugelassenen Reb-

sorten, wie den weißen Sorten

Macabeu, Malvoise des Roussillon

und Muscat in seinen Spielarten

sowie den roten Vertretern Ca-
rignan, Grenache Noir, Mouvö-

dere  und Syrah wurde be i  jeder

Probe auf 's Neue bewusst. (

Mtcutnt Krttnr,nc

Schiefer und IGlkgestein - eine

ungewöhnliche Überschrift für

den Reisebericht der diesjährigen

Roussi l lonreise. Doch diese bei-

den Begrif fe zogen sich r.r ie ein
roter Faden durch drei Tage span-

nender  Entdeckungen e lnes

Weinbaugebietes, welches so ern-

zigarlig ist und dennoch oft auch

verkannt wird.

Nach der  An l<unf t  in  Perp ignan,

der Hauptstadt des Roussi i lon,

empfing Eric Aracil zur Ein-

führung und Präsentation des

südfranzösischen \Veinanbauge-

bietes, verbunden mit ersten Pro-

ben der  Weine ,  d ie  be i  der  reg io -

nalen Weinprämierung Bacchus

erfolgreich waren. Es folgte der
Besuch der westl ich von Per-

pignan gelegenen Domain Bou-

cabeille. ]ean Boucabeille erklärte

den Einfluß der Böden auf das

Geschmacksb i ld  se iner 'Weine .

Der erste Tag endete mit dem

Abendessen mit den Winzern des

Chäteau Caladroy, dessen Be-

sichtigung natür1ich nicht fehlte.

Der nächste Tag begann mit

schwarzen Schieferböden. Zu

Gast bei Domaine Piquemal in

Espira de 1'Ag1y verweilten die

Sommeliers nun im nördlichen

Teil des Roussillons im Val16e de

l'Agly. Hier wurden dann auch

die ersten Süßweine kredenzt

(Muscat  de  R ivesa l tes  und

Ambr6) die durch Mutage in

i h r e m  C e s c h m a c l < s b i l d ' e i n g e -

froren wurden'. Beeindruckend

waren dle Weine des ebenfal ls in

diesem Ort ansässigen |ean Gar-

dies. I(r lstal lklar präsentierten

sich der trockene Las Cabes Mu-
c c r t  ( e r  d i c  r n t e n  T r r ',_ng \  e lne

Viei l les Vignes und Les Falaises

sowie der reduktiv ausgebaute

Muscat de Riversaltes Flor und

der oxydative Riversaltes Ambr6.

Der Nachmittag war den Weinen

aus Maury vorbehalten. Die

Besuche bei Mas de Lavai l  und

der Winzergenossenschaft von

Maury gaben eindruchsvoll die

fast unendliche Lagerfähigkeit

der oxydativ ausgebauten Süß-

weine dieser Region wider.

Roussi l lon ist wie ein Amphi-

theater von drei Gebirgsketten

eingefasst (im Süden die Alberes,

im Westen das Massif du Canigou

und im Norden das Massif des

Corbiöres) und die Bühne ist das

Mittelmeer im Osten. Hier waren

die letzten Stationen am drit ten

Tag. Zunächst Chäteau Valmy,
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, ,Den Mose lsch ie fe r ,
der  unserem Wein
se inen Charäk ter
und se ine  Kra f t  g ib t ,

müssen w i r  au f
H ä n d e n  t r a g e n . "

Bei d.er diesjdhrigen Roussi l lonreise gab es nicht nur Edelsüfles zu entdecken
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Die  We ine  des  e r f o l g re i chen  Fam i l i enbe t r i ebes

wachsen  au f  Sch ie fe rböden  i n  expon ie r t e r  S te i l l age  de r  Mose l
D iese r  Sch ie fe r  m i t  se i nen  M ine ra l i en

ve r l e i h t  dem We in  se inen  besonde ren  Cha rak te r :
l e i ch t ,  f e i n f r uch t i g ,  bekömml i ch .
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